
Hautfarbe
Dominique ist ein 23-jähriger Student afrikanischer
Herkunft, er sucht eine Wohnung zur Miete. Er sieht eine
Anzeige und begibt sich zu der Adresse. Der Vermieter
öffnet die Tür. Der Vermieter sagte ihm direkt, dass die
Wohnung bereits vermietet sei. Misstrauisch wartet er
in seinem Auto und sieht, wie ein kaukasischer Mann die
Wohnung betritt. Der Vermieter schüttelt ihm die Hand
und entfernt das Mietschild.

Die sogenannte
Rasse

Das Konzept der sogenannten Rasse soll vor allem
Intoleranz oder Diskriminierung bekämpfen, die sich
aus einer hierarchischen Klassifizierung von Individuen
auf der Grundlage scheinbarer biologischer oder
genetischer Merkmale ergibt. Dieses Konzept
entspricht keiner wissenschaftlichen Realität. Es gibt
nur eine Realität: die menschliche Rasse. Der Glaube,
dass es verschiedene Rassen gibt, nährt rassistische
Ideologien.
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Farid wird der Zutritt zu einer Diskothek verweigert, weil
er keinen Mitgliedsausweis hat. Seine „belgischen“
Freunde erhielten Einlass, ohne Mitglieder zu sein;
Fatima wird von ihrem Nachbarn belästigt, der sie
regelmäßig mit „dreckige Araberin, geh zurück in dein
Land“ beschimpft.

Menschen, deren Herkunft mit einem anderen Staat
verbunden ist. Bezieht sich sowohl auf Ausländer, die
sich in unserem Hoheitsgebiet niedergelassen haben,
als auch auf Belgier, die zuvor eine andere
Staatsangehörigkeit besessen haben können.

Abstammung

Unter „Abstammung“ versteht man die genealogische
Linie vom Kind bis zu den Eltern und Großeltern; alle
Generationen von Menschen, von denen eine Person
abstammt. In diesem Zusammenhang und laut den
Vorarbeiten zum Antirassismusgesetz stellt der Begriff
der Abstammung selbst „die einzige Garantie gegen
Antisemitismus für Juden dar, deren nationale Herkunft
nicht bekannt ist, oder für nicht praktizierende
Menschen, die ihre Zugehörigkeit zu einem Volk oder
einer Kultur kaum nachweisen können“.

Nationalität

Staatsangehörigkeit bedeutet die rechtliche
Zugehörigkeit einer Person zu einem Staat

Unter Fremdenfeindlichkeit versteht man systematische Gefühle der Angst,
Feindseligkeit und des Hasses gegenüber Ausländern, d.h. solchen, die nicht
die gleiche Nationalität haben wie man selbst oder die nicht der gleichen
Gruppe angehören. Der Fremde wird als Bedrohung für das Gleichgewicht
des Lebens wahrgenommen..

Rassismus ist eine Ideologie, die auf einer Überzeugung beruht, die auf die
Renaissance zurückgeht und eine Hierarchie zwischen Menschen nach ihrer
ethnischen Herkunft postuliert, die manchmal als „Rasse“ bezeichnet wird.

Cyberhate ist die Äußerung von Hass, Belästigungen, Beleidigungen,
rassistischen oder diskriminierenden Kommentaren im Internet, in sozialen
Netzwerken, Foren.

Anti-Rassismus-Gesetz (5)

Alter Ein Arbeitgeber bittet eine Zeitarbeitsfirma, für eine Stelle
nur Kandidaten unter 30 Jahren auszuwählen; eine Bank
weigert sich, Menschen über 70 Jahren eine Kreditkarte zur
Verfügung zu stellen; ein Vermieter weigert sich, seine
Wohnung an Menschen unter 25 Jahren zu vermieten;
usw.
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Zwei homosexuelle Männer halten auf der Straße
Händchen und werden als „dreckige Schwuchteln“
beschimpft, bevor sie verprügelt werden; ein Freizeitclub
verweigert zwei Lesben die Mitgliedschaft mit der
Begründung, ihre Anwesenheit könne „schockieren“ usw.

Zivilstand Ein Vermieter möchte seine Wohnung nur an ein Ehepaar
vermieten. Ein Zusatzrentensystem ist für Verheiratete
günstiger; usw.

«Personenstand»bezieht sich auf den Familienstand
einer Person. Auch verwandte Situationen wie das
faktische Zusammenleben sind betroffen.

Geburt Ein Arbeiter-Bewerber wird abgelehnt, weil sein Nachname
mit dem eines Mörders identisch ist; usw.

«Geburt», bedeutet die Beziehung zu einem Elternteil/zu
Elternteilen. Eine Ungleichbehandlung, die allein auf der
Qualität (welcher Art auch immer) eines Elternteils/der
Eltern beruht, ist verboten.

Religiöser oder

Philosophischer
Glaube

Einer verschleierten Frau wird der Zugang zu einem
Wahllokal verweigert; ein junger jüdischer Mann wird auf
der Straße belästigt, weil er eine Kippa trägt; usw.

Religiöse oder philosophische Überzeugungen beziehen
sich auf die Existenz oder Nichtexistenz eines Gottes oder
von Gottheiten. Andere Glaubensrichtungen, bei denen
die Existenz oder Nichtexistenz eines Gottes keine
zentrale Rolle spielt, werden ebenfalls angesprochen (z.
B. Buddhismus, Atheismus, Säkularismus usw.).

Ein Vermieter verlangt von seinen Mietinteressenten einen
unbefristeten Vertrag und ein Einkommen von 2.000
Euro;ein Vermieter weigert sich,seine Immobilie an
Personen zu vermieten, die Ersatzleistungen erhalten; usw

Unter Vermögen oder Erbgut (erschwerender Faktor
versteht man die Tatsache, über eine finanzielle
Kapazität zu verfügen, unabhängig von ihrer Herkunft.

Verm
ögen oder Erbgut

(erschwerender
Faktor)

Anti-Diskriminierungsgesetz (13)

In Belgien gibt es drei Gesetze zum Schutz vor Diskriminierung und
Hassreden(Antidiskriminierungs-, Antirassismus- und Gleichstellungs-gesetz).
Wovon reden wir hier?

Diskriminierung bedeutet, dass eine Person in derselben Situation ohne
triftigen Grund anders behandelt wird als eine andere. Dies kann den Zugang
zu Beschäftigung, Waren und Dienstleistungen sowie zu Bildung umfassen.

Ein Hassdelikt ist eine Straftat (z. B. Körperverletzung), die durch Hass auf
eine Person, eine Gemeinschaft oder ein Gut motiviert ist.

Hassreden beziehen sich auf Äußerungen (z. B. Worte, Gesten, Schriften), die
zu Hass, Gewalt oder Diskriminierung gegen eine Person oder Gemeinschaft
aufstacheln.

Alle diese Verhaltensweisen sind nur dann verboten, wenn sie auf einem der
29 Kriterien beruhen, die durch die verschiedenen Gesetze geschützt sind
(siehe unten).

Geschlecht männlich
und weiblich Ein Mann wird nicht als Kinderbetreuer eingestellt, weil er ein

Mann ist; eine Frau erhält ein geringeres Gehalt als ihr
männlicher Kollege.

Es gibt etwa vierzig mögliche Varianten. Sie können bei
Chromosomen, Hormonen, Geschlechtsdrüsen, Fort-
pflanzungsorganen oder anderen körperlichen Geschlechts-
merkmalen auftreten. Die Abweichung kann sichtbar sein, zum
Beispiel wenn sich die äußeren Genitalien unterschiedlich
entwickelt haben. Die Abweichung kann aber auch völlig
unsichtbar sein, zum Beispiel bei einer fehlenden Gebärmutter
oder bei hormonellen Schwankungen.

Geschlechtsmerkmale

Herr B./Frau A. beantragte bei seinem/ihrem Arbeitgeber die
volle Elternzeit für einen Zeitraum von vier Monaten. Diese
Nachricht kommt bei seinem/ihrem Vorgesetzten nicht gut an,
der der Geschäftsleitung mitteilt, dass er ihn/sie gerne
entlassen würde. Gegen ihn wird daher ein
Entlassungsverfahren eingeleitet. Vaterschaft und Mit-
Mutterschaft betreffen auch homosexuelle Paare. Adoption :
Ein Ehepaar wird von seinem Arbeitgeber abgewiesen, weil er
ihm keine Tage für eine Adoption genehmigen will.

Familiäre

Verantwortlichkeiten

Medizinisch unterstützte Fortpflanzung (MAP) : Frau M. teilt
ihrem Arbeitgeber mit, dass sie sich einer IVF-Behandlung
unterzogen hat. Er entlässt sie, weil er der Meinung ist, dass die
Arzttermine im Zusammenhang mit der MAP von Frau M. den
reibungslosen Ablauf in der Abteilung behindernwürden.
Schwangerschaft : Der Arbeitgeber einer Arbeitnehmerin hatte
versprochen, im Anschluss an ihren befristeten Vertrag einen
unbefristeten Vertrag abzuschließen. Als sie schwanger ist,
erfährt sie, dass ihr Arbeitgeber ihren laufenden Vertrag nicht
verlängern wird.
Entbindung / Mutterschaft : Eine Frau wird nach ihrem
Mutterschaftsurlaub degradiert.
Stillen (Kindergarten) : Eine Frau bittet um eine Stillpause und
wird daraufhin entlassen.

Medizinisch

Unterstützte

Fortpflanzung
(MAP)

Schwangerschaft,
Entbindung,

Mutterschaft,

Stillen
(Kindergarten)

Gender-Recht (11)

Die Geschlechtsidentität einer Person bezieht sich auf das Geschlecht, mit dem
sie sich identifiziert, was mit dem Geschlecht, das ihr bei der Geburt zugewiesen
wurde (männlich oder weiblich), übereinstimmen kann, aber nicht muss.

Geschlechtsausdruck bezieht sich darauf, wie Menschen ihre Geschlechtsidentität
ausdrücken (Kleidung, Sprache, Frisur, Einstellungen usw.) und wie diese von der
Gesellschaft wahrgenommen wird.

Geschlecht bezieht sich auf die biologischen, genetischen, hormonellen und
sekundären Merkmale eines Individuums. Das Geschlecht ist einfach eine
Funktion, die die Fortpflanzung ermöglicht.

Eine transsexuelle Person bewirbt sich um eine Stelle. Sie
befindet sich in der Übergangsphase und hat eine
Hormonbehandlung begonnen, trägt weibliche Kleidung und
einen weiblichen Namen, wird aber in ihren offiziellen
Dokumenten immer noch als Mann geführt. Der Arbeitgeber
weiß nicht, wie er mit diesen Hindernissen umgehen soll, und
zieht es vor, sie nicht einzustellen, um Schwierigkeiten zu
vermeiden; eine Arbeitnehmerin kehrt nach einer langen
Abwesenheit aufgrund einer „geschlechtsangleichenden“
Operation an ihren Arbeitsplatz zurück. Die Person wird
entlassen.

Transgender ist ein Oberbegriff für Menschen, deren
Geschlechtsidentität und/oder -ausdruck sich von dem
unterscheidet, was normalerweise mit dem bei der Geburt
zugewiesenen Geschlecht assoziiert wird.

"Der medizinische oder soziale Übergang" ist ein äußerst
persönlicher Prozess, der viele Formen annehmen kann, und
dass die Operation zur Bestätigung des Geschlechts nur ein
möglicher Unteraspekt dieses Prozesses ist..

Geschlechtsidentität
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Einer Frau wird aufgrund einer Nierentransplantation, der
sie sich vor 15 Jahren unterzogen hatte, eine
Restschuldenversicherung verweigert; einer krebskranken
Person wird wegen ihres Gesundheitszustands die
Zulassung zu einer Kurzzeitausbildung verweigert; usw.

De term "gezondheidstoestand" verwijst naar de
gediagnosticeerde toestand van een lichamelijke of
geestelijke ziekte of gezondheidsprobleem.

Behinderung Eine Person im Rollstuhl kann das Gemeindezentrum
nicht betreten, weil eine Rampe fehlt; ein autistischer
Schüler wird von der örtlichen Schule abgewiesen,
obwohl angemessene Vorkehrungen vorhanden sind; eine
blinde Person wird von einem Bürojob abgewiesen,
obwohl eine angepasste Computerausrüstung vorhanden
ist; usw.
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Ein Unternehmen möchte einen Verkäufer nicht
einstellen, weil diese Person einen Weinfleck im Gesicht
hat; usw.

Der Begriff des körperlichen Merkmals wird so definiert,
dass er Merkmale umfasst, die angeboren oder
unverschuldet entstanden sind (z. B. Muttermale,
Verbrennungen, Operationsnarben, Verstümmelungen
usw.) und die für die Person stigmatisierend oder
potenziell stigmatisierend sind. Tätowierungen,
Piercings, Frisuren oder andere Merkmale, die sich aus
der freien Wahl ergeben (von UNIA betrachtet).

Ein Arbeiter wird entlassen, weil er Mitglied einer
extremen (rechten/linken) politischen Partei ist; eine
Pflegefamilie lehnt ein Kind aufgrund der politischen
Überzeugung seiner Eltern ab; usw.

«Politische Überzeugung» ist definiert als die
Beistimmung einer politischen Geisteshaltung, jedoch
nicht die Mitgliedschaft in einer vollwertigen
politischen Partei.

Politische

Überzeugung

Gew
erkschaftliche

Überzeugung

EinemMitarbeiter wird eine Beförderung verweigert, weil
er Gewerkschaftsdelegierter ist; ein Kollege wird
schikaniert, weil er Mitglied einer Gewerkschaft ist; usw.

«Gewerkschaftliche Überzeugung» list definiert als die
Beistimmung einer gewerkschaftlichen Geisteshaltung,
ohne notwendigerweise einer Gewerkschaft angehören
zu müssen.

Her
kunft oder sozialeStellung Ein Arbeiter-Kandidat wird vom Auswahlverfahren

ausgeschlossen, weil seine Eltern Arbeiter sind. Ein
Arbeiter wird schikaniert, weil seine Eltern dem Adel
angehören; usw.

Soziale Herkunft bezieht sich auf die Zugehörigkeit zu
einer bestimmten sozialen Schicht (z. B. Adel, familiäre
Herkunft oder sozialer Hintergrund).

Sprache

James ist auf der Suche nach einem Job in der Industrie.
Er füllt ein Bewerbungsformular aus. Eine der Fragen
bezieht sich auf seine Muttersprache.

Für dieses Kriterium gibt es keine zuständige Stelle.



Holocaust-Leugnungsgesetz
Das Gesetz gegen die LEUGNUNG DES HOLOCAUSTS vom 23. März 1995
zielt darauf ab, die Leugnung, Verharmlosung, Rechtfertigung oder
Billigung des vom deutschen nationalsozialistischen Regime während des
Zweiten Weltkriegs begangenen Völkermords an Juden, Homosexuellen,
Behinderten, Roma etc. zu unterbinden.

Beispiel : « Jemand behauptet, die Zahl der in den Konzentrationslagern
getöteten Menschen sei geringer als angegeben. »

Das Antirassismusgesetz gilt auch für alle Völkermorde, die von einem
internationalen Gericht strafrechtlich anerkannt wurden.

Anti-Sexismus-Gesetz

Das Gesetz gegen SEXISMUS vom 22. Mai 2014 zielt auf die Bekämpfung
von Sexismus im öffentlichen Raum ab. Jede Geste oder
Verhaltensweise, die eindeutig darauf abzielt, eine Person aufgrund
ihrer sexuellen Ausrichtung zu verachten oder sie aus demselben Grund
als minderwertig oder auf ihre sexuelle Dimension reduziert zu
betrachten, und die zu einem schweren Angriff auf ihre Würde führt. In
diesem Gesetz wird auf das Kriterium der „sexuellen Ausrichtung“
verwiesen, das jedoch nicht eindeutig definiert ist..

Ein Erscheinen vor dem Strafgericht, das eine Freiheitsstrafe von 1 
Monat bis 1 Jahr und/oder eine Geldstrafe von 50 bis 1.000 Euro 

verhängen kann.

Was tun ?

An wen kann man sich 

wenden ?

Welche Rechte haben Sie?

Wenn Sie ein Opfer sind 

Was tun ?
Fühlen Sie sich nicht schuldig aufgrund Ihres Verhaltens oder Ihrer
Reaktionen, verharmlosen Sie nicht, was Ihnen widerfahren ist.

1) Sammeln sie Beweiselemente des sachverhalts :

• Heben Sie schriftlichen Austausch, E-Mails, Nachrichten in sozialen 
Netzwerken, SMS usw. auf.

• Bewahren Sie Ton- und Videoaufnahmen auf.
• Machen Sie Fotos von Schäden, Graffiti usw.
• Lassen Sie die Schläge von einem Arzt aufnehmen, damit ein 

ärztliches Attest ausgestellt werden kann.
• Machen Sie Fotos von den Verletzungen.
• Sammeln und verwahren Sie die Kontaktdaten von Zeugen.

2) Bei einer Anzeige bei der Polizei sollten Sie so viele Details wie möglich
angeben (Datum, Uhrzeit, Ort, was genau passiert ist, was gesagt
wurde, eine genaue Beschreibung des Täters, mögliche Zeugen, das
Verhalten der anderen Person, das Vorhandensein von Kameras,
mögliche Vorgeschichten, schreiben Sie alle Informationen auf ein Blatt
Papier und in chronologischer Reihenfolge auf usw.). Verharmlosen Sie
nicht Ihr eigenes Verhalten oder Ihre Reaktionen.

3) Bewahren Sie ebenfalls die Belege für jegliche Kosten auf, die durch
den Vorfall entstanden sind (Arztkosten, Reparaturrechnungen usw.).
So können Sie Ihren Schaden abschätzen.

An wen kann man sich wenden ?

• Wenden Sie sich kostenlos an UNIA, wenn Sie Unterstützung, Beratung
oder Fragen zur Anti-Diskriminierungs- und Anti-Rassismus-Gesetz
benötigen. Melden Sie die Fakten auf http://unia.be (siehe QR-Code).

• Bei geschlechtsspezifischer Diskriminierung oder Sexismus wenden Sie
sich bitte an das Institut für die Gleichstellung von Frauen und
Männern (IGFM). Melden Sie die Fakten auf @iefh.belgique.be.
http://igvm-iefh.belgium.be (siehe QR-Code) oder
egalite.hommesfemmes@iefh.belgique.be.

• Föderales Institut zum Schutz und zur Förderung der Menschenrechte
(FISFM) https://www.institutfederaldroits humains.be. «Achtung! Die
FISFM kann keine individuellen Beschwerden entgegennehmen. Sie
können jedoch umfassendere Probleme melden.»

• Wenn Sie psychologische Unterstützung benötigen, wenden Sie sich an
einen Opferhilfsdienst, auch wenn Sie keine Anzeige bei der Polizei
erstatten. Eine Liste der verschiedenen Opferhilfsdienste finden Sie
unter www.victimes.cfwb.be/ou-trouver-aide.

• Erstatten Sie bei der Polizei Ihrer Wahl Anzeige, wenn der Sachverhalt
Anlass zur Anwendung des Strafrechts geben könnte. Ein Polizeilicher
Opferbeistand in Ihrem Polizeirevier wird Ihnen ebenfalls zur Verfügung
stehen.

• Wenden Sie sich an den Arbeitgeber der betroffenen Person oder an
ein mögliches Disziplinarorgan (z.B. Anwaltskammer, Ausschuss P),
wenn diese in einem beruflichen Kontext gehandelt hat.

Welche Rechte haben Sie ?

1) Im Falle einer Straftat (z. B. Gewalt, Aufstachelung zum Hass) :

• Erstatten Sie Anzeige bei der Polizei, die einen Bericht verfassen
muss. Sie können eine Kopie Ihrer Aussage anfordern. Erklären Sie
sich als Geschädigter. Diese Erklärung ermöglicht es Ihnen, über den
weiteren Verlauf des Verfahrens informiert zu werden. Der Fall wird
dann an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet, die die Ermittlungen
durchführt und entscheidet, ob der Fall weiterverfolgt wird oder
nicht.

• Sie können auch eine Zivilklage bei einem Ermittlungsrichter
einreichen. Damit haben Sie während des gesamten Verfahrens
Rechte (z. B. die Beantragung von Untersuchungsaufgaben). Es ist
ratsam, für diesen Schritt, der mit Kosten verbunden sein kann, einen
Anwalt zu konsultieren. Eine Zivilklage kann auch zu einem späteren
Zeitpunkt erhoben werden (z. B. vor einem Richter) und ermöglicht es
Ihnen, Ersatz für den erlittenen Schaden zu verlangen. Weitere
Informationen über Ihre Rechte als Opfer, das weitere Verfahren und
die Möglichkeiten der Unterstützung finden Sie auf der Website :
www.victimes.cfwb.be.

2) Zivilrecht (Diskriminierung) :

Es gibt rechtliche Schritte, um die Diskriminierung zu beenden und eine
Entschädigung zu fordern. Wenden Sie sich für weitere Informationen
an UNIA, das IEFH oder einen Anwalt. Die Bearbeitung der Fälle ist
kostenlos, vertraulich und erfolgt immer mit dem Einverständnis der
Person, die die Anzeige erstattet hat.

Platz Victor Horta 40, 1060 Saint-Gilles
Kostenlose Rufnummer: 0800/ 12 800

Mo - Fr 09:00 - 13:00Uhr
E-mail : info@unia.be

Webseite : www.unia.be

Platz Victor Horta 40, 1060 Saint-Gilles
Telefon: 02/233 44 00

Webseite : https://igvm-iefh.belgium.be

Ihre Gesprächspartner

Wenn sie zeuge sind

Was tun ?

• Achten Sie zum Zeitpunkt des Vorfalls auf den genauen Ablauf der
Ereignisse (verwendete Worte und Gesten, Beschreibung des Täters
usw.) und machen Sie, wenn möglich, eine Audio- und/oder
Videoaufnahme.

• Unterstützen Sie das Opfer während oder nach dem Vorfall, indem Sie
Ihre Missbilligung über das Verhalten des Täters zum Ausdruck
bringen.

• Teilen Sie dem Opfer mit, dass es mit Ihrer Aussage rechnen kann, und
geben Sie ihm Ihre vollständigen Kontaktdaten.

Wer ist zu kontaktieren ?

Sie können sich als Zeuge bei der Polizei, UNIA und/oder dem Institut
für die Gleichstellung von Frauen und Männern (IGFM).

Gender-RechtAnti-Rassismus-Gesetz

Anti-Diskriminierungsgesetz

Holocaust-Leugnungsgesetz

Anti-Sexismus-Gesetz

V
eran

tw
o

rtlich
er R

ed
akteu

r
: :C

D
C

 Lau
ren

t V
an

 D
o

ren

Im Falle eines Notfalls

Welche Hilfe benötigen Sie ?

Krankenwagen Feuerwehr Polizei

Königstraße 138,
1000 Brüssel

Telefon : 02/212 30 00
Webseite : https://www.myria.be/de

In jeder Polizeizone gibt es eine(n) 
Referenzbeamte(n). Sie finden 

sie/ihn in Ihrer Polizeistation über 
die App

« MyPolice-Belgium »
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